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Skiwanderung in
die tiefverschneite,
einsame Umge-
bung von Kabul,
der Hauptstadt Af-
ghanistans. Im Hin-
tergrund die Hin-
dukuschkette, die
bis 7750 Meter
Höhe ansteigt.

AUFNAHMEN
HERRLICH

Skiiljormg
in AUanistan

Afghanistan! Der Name klingt so indisch und so tropisch, daß man unwillkürlich für
dieses vorderindische Emirat auch tropisches Klima voraussetzt. Das stimmt nun nicht.
Afghanistan besitzt ein extrem kontinentales Klima mit drückend heißen Sommer-
temperaturen in den Niederungen und strengen, schneereichen Wintern im Hochland.
Wintersport in unserem Sinne gab es bis jetzt in diesem wenig dicht bevölkerten Eande
nicht. Die schönste Skiföre, die herrlichsten Abfahrten blieben unbenützt. Keinem
Afghanen ist je eingefallen, in seiner Heimat ein paar Bretter an die Füße zu schnal-
len. Immer zahlreicher aber sind in den letzten Jahren Europäer nach Afghanistan
gekommen: Ingenieure, Lehrer, Kaufleute, Diplomaten, Globetrotter etc. Mit ihnen hat
der Wintersport auch in dem Lande Eingang gefunden.

Mit dem Einzug des Wintersportes in Afghanistan ist dem Kamel eine neue Aufgabe erwachsen. Es allein, das unentbehrliche Zug- und Lasttier Zentralasiens, kommt für dasSkijöiing in Frage. Das Kamel
in tiefverschneiter Landschaft einem Skifahrer vorgespannt - ein grotesker Anblick Denn zu sehr hat sich sein Bild als Schiff" der glühenden Sandwüste bei uns eingeprägt. Jedoch, das bat sich bald erwiesen,
es leistet ausgezeichnete Dienste auch im Schneefeld.
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